
II.

Beschreibung einer im August 1799. vor«
genommenen Alpenreise nber den M a l -
nitzertauern nach der Gastein. V o n
Freyherrn Joseph von Seenus.

glücklich, wie beneidenswerth ist der
Botaniker, dem sein günstiges Loos Kä rn -
then zum Aufenthalte bestimmt hat! keine
seiner Bemühungen wird fruchtlos seyn, kei«
ncr seiner Schritte unbelolM bleiben ; wen-
det er seinen Blick nach Süden, so biethen
sich ihm jene schroffen und ungeheueren
Kalkmassen dar, die K a r n t h e n seiner gan-
zen Lange nach von dem Lande K r a i n tren«
nen; schaut er nach Norden, so erblickt er
die majestätischen Granitalpen mit ihren
sanfteren Wölbungen, und ihren bis auf
die höchste Spitze überwachsenen Häuptern;
fr verfolgt ihren Lauf nach Westen, und
sieh, er sisßt auf dm machtigen G l o t n e r ,
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diesen Riesen, der in drei Landern thront,
und sein majestätisches Haupt den grösien
Theil dcs Jahres in Wolken verbirgt. Oed,
und abschreiend ist der Anblick jener Kalkmasi
sen / aber der Botaniker/ der, wenn es auf
Bereichcrimg seiner Wissenschaft, odcr auf
Befriedigung seiner Wißbegierde ankömmt,
durch Nichts sich abschrecken last, überklet»
tert muthvoll ihre schroffen AbHange, und
überschaut beherzt ihre grausen Abgründe;
er dringt unaufhaltbar in das innere Heilig«
thum derselben, und wird endlich überrascht
durch den Anblick der schönsten und seltensten
Pflanzen, die nur allein den Kalkgebirgen
eigen zu seyn scheinen; denn hier wuchert
Keäum lnlpanicuni UNd äul^pli^Ium, 82xi5ri>^
cuneitolia, und ?2öäclotll ^zeria an den Ge<
mauern, Oroduz luteu« UNd <Äicuz I^lill-
tü2l<:5 ist die Zierde der Wl'estn, deren aus»
serster Nand durch die prachtigen Purpur»
Blüthen des Î amium 0rv,la geschmält wird;
?2u2ver alpinum bedeckt und verschönert die
Einförmigkeit öder Sandwiesen: I>ilium Hai-
ce^onlcum umkränzt im stolzen Selbstgefühle
seiner Pracht den Fuß der Felsen; viamlmz
«2l7oMylIu8 Winkt dem Wanderer freundlich
aus den Fclsenrizen entgegen, und ganze
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Rasen von vapkne Oneorum laben den Vor«
übergehenden durch die Schönheit ihrer Farbe,
und die Lieblichkeit ihres Geruchs zum Pftü«
ken ein; ja manchmal gelangt der forschende
Botaniker sogar zu jenen seltneren Plazcn,
deren Eingang nur allein den Lieblingen und
Eingeweihten der riara gestattet seyn sollte,
und erblikt mit frohen Erstaunen die

mit rölhllchem Kelche, und weis,
sen Blumen, und den Boden mit den Blü-
then der ?ütentji!a nitiä, wie mit einem No-
sen »Teppiche überzogen. Wie gerne möchte
ich bei dem Eintritte in diese geheiligten Plaze
eine Säule mit der Aufschrift hinsetzen lassen:

Aber so reich K a r n t h e n s Kalkgebirge
an schänen und seltenen Pflanzen sind, so sind
doch unsere Granit« Alpen von der freigebi»
gen Hand der Natur nicht minder reichlich
mit. selben ausgestattet worden. Der Bota<
niker besuche nur das romantische Alpen« Thal
der F ladn iz und die Blumenreichen Alpen
der Reiche n a u , er durchwandle die rei»
zenden Fluren der unvergleichlichen Past e rz e,
« scheue sich nicht, den stellen Tauern zum
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helligen Blute zu erklimmen, und gewiß er
wird überrascht und entzückt durch den An«
blick dcr schönsten und seltensten Pflanzen?
sein Entzücken fallt endlich zur Bewunde-
rung, die Bewunderung löset sich in ruhige
individuelle Betrachtung der einzelnen Ge«
gensiände auf / er durchgeht eine Pflanzen«
art nach der andern, und findet seine Er«
Wartungen weit übertreffen. Gleich bei dem
Elmritte in die eigentliche Region der Alpen
erblikt er Veranica Lclla^i, ^umperus 5Mn2,
Letula nan3, (^yplopIiM repen«, weiter oben
den herrlichen Olicudnlu

darex caMIariz und

, 8zlix ardulcuw, UNd
A, 8teIIari2 ceral^oi^ez. Nun klimt

er immer höher, und höher aufwärts, Berge
und Wälder hat er schon längst tief unter sich
zurückgelassen, selbst die Gestrauche werden
nun seltener , endlich verschwinden sie ganz;

vralenlis, ?Ii2c2, trissiäa, ^rnica
li«, N.2mmcuw8 p^enaeuz, UNd ßlÄciaiig

t 2 , »Nd ^Iaci2li5 verkündigen
es ihm, daß er der allerhöchsten nur von den
Zwergen der Vegetation bewohnten Region
der Alpen ganz nahe sei; endlich hat er auch
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diese erklommen; der reinste Aether umweht
i h n , und verleihet seinen matten Gliedern
bald die vorige Kraft. ' Die Grösse und Ma»
jestat der Gegenstände, die ihn da umgebe«/
die tiefe und feierliche S t i l l e , die da herrscht,
laden ihn zu ernsten Betrachtungen e i n , er
fühlt sich zu einem höheren Wesen erhoben,
und überschaut von diesem erhabenen Stand-
punkte mitleidsvoll das bunte Gewimmel der
Menschen in der Tiefe, und ihr kleinliches
Herumtreiben. — Neue, noch nie gesehene
Pfianzen, die er hier findet, sind die süsseste
Belohnung seiner erlittenen Beschwerlichkei»
ten , denn bald erblikt er ein buntes Gemische
Von 82xisl28a mu5coiäe8, molcliÄta, oppoliti»
foi>2 und bigora, bald entdeckt er mit frohen
Erstaunen <3enti»n2 nana, imbricata , pro-
Kl2l2, und ßlaciali« mit ihren niedlichen blen«
tend » blauen Blüthen , und die so seltene
Lwerna canmIiiÄlla; hier reizt ihn ?rimula ^ lu -
tinola mit ihren wohlriechenden Blattern und
B l u m e n , dort Valeriana celtica mit ihren
durchdringenden, aber doch angenehmen Ge-
rüche. Gerne verweilt der Botaniker in
diesen für ihn so reizendem Aufenthalte, er
pflückt, sammelt, kehrt dann mit Schazen
beladen zurück/ und dankt der Vorsehung die
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ihn zum Studium der Botanik geleitet, und
ihm auf diesem Wege eine nie versiegende
Quelle der reinsten und erhabensten Vergnu«
gungen entdecket hat. Doch dieß sei genug,
vm die Botaniker nach unseren Alpen lüstern
zu machen!

Dieser Reichthum unserer Alpen« Flora,
und meine herrschende Neigung zur Botanik
bestimmten mich schon seit mehreren Jahren,
jahrlich eine Alpenreise vorzunehmen und in
den verschiedensten Gegenden des kandes
bald diese und bald jene Alpe zu besuchen.
Meine Wahl traf in dlesem Jahre den Mal»
nizer» T a u e r n ; ich reiste daher am y.
August 1799. von K l a g e n f ü r t nach dem
am Fusse des M a l n i z e r - Gebirges liegen«
den Markte Oberve l lach ab, von niemand
begleitet als meiner leidenschaftlichen Liebe
zur Botanik, dieser für mich so reizenden Wis«
senschaft. Am ztten Abends traf ich in diesem
Markte an , und übernachtete daselbst; a«
loten Morgens sezte. ich meinen Weg auf-
wärts nach dem Dorfe M a l n i j fort, wo
ich nach Verlauf von drei Stunden anlangte,
«nd den übrigen Theil des Tages, wegen der
regnerischenWitterung/bazuzubringen beschloß.
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Dieses D o r f , welches schon sehr hoch über
dem Markte Oberve l lach auf dem Vor«
gebürge des M a l n i j e r -> Taue rns '^)
liegt, isi der Sitz einer Pfarre, und eines
k. k. Granzmauthamtes indem der bei diesem
Dorfe vorüberführcnde Weg, der sich weiter
oben in einen Sieig verengert, gerade in
das Erzsiift Salzburg führt.

Die merkwürdigeren Pflanzen, die ich
auf meinem Wege vom Markte Oberve l -
lach bis zum Dorfe M a l n i z fand, waren
ganz unten am Fusse des Berges

weiter oben 8empervivum
«ieum und ^irtum, und nahe bei dem Dorfe
an einem Felsen häufig der lacken veüeu«.

Am i iten August begann ich endlich den
eigentlichen M a l n i z e r « Tauern zu be»

Dieser Tauern, der zur Hälfte in dem Lande
Ksrnthen, und zur anveren Hälfte schon in
dem ElM'te Salzburg gelegen ist, h«ist auf der
larnthncrische» Seite M a l n i j e r , und auf
der saliburgischen Seilt Nas f« ld« l<Tau t rn .
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tum

sieigen, der Weg führte Anfangs durch einen
Wald , in welchem ich folgende Pflanzen
fand, und sammelte : I>eonrc>6on lulpiäum und

? Nieracium Naticelnlium, und alpe»
(Ial6uu5 äeNorgtu«, kelenwicle«,

I^apeIIu5, dammalllm, 8cnecic>
Vjzirllli5 ambiZua. voronicum

; als ich endlich diesen Wald nach Per»
lauf von etwas mehr als anderthalb Stun»
den zurückgelegt hatte, so lag der ganze große
M a l n i z e r » T a u e r n vor meinen Augen aus»
gebreitet. Nichts kann schöner seyn als die-
ser Tauern; kein schroffes, ödes Fclsengcbirge
macht den Anblick desselben abschreckend und
fürchterlich, er gleicht vom Fusse bis auf
seine oberste Spize einer reizenden Flur, und
die freigebige Hand der Natur hat ihn ganz
besonders mit schonen und edeln Pflanzen
ausgestattet. Ich bcsiieg also mit dem fro-
hesien und zufriedensten Gemüthe diesen herr-
lichen Tauern, gelangte zu den Alpenhütten,
ließ auch diese zurück, klimmte immer hoher,
und höher aufwärts, und erreichte endlich
den höchsten Gipfel desselben. Die Ausbeute
an Pflanzen, die ich auf diesem langwieri'
gen, aber für mich angenehmen Wege machte,
War VeronicA 2pk^I!2, ^ i ra alpine,
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dar»

, V^ccinium vlizinolüm, Ii,kc»äo6enärcin
lerruzincum, 82xi!'r2Z2 2,utnmnali8

, äudium
Und aulantiacum, t^vpockaeli« kelvetica, <3n2-

ly ivmicum, Lrizeion aipinum UNd

UNd conaplea,

lium äioicum, und der herrliche
Vumilio in grösier Menge. Ganz nahe beim
Gipfel des Tauerns / und auf dem Gipfel
selbst wuchs 8i1en<: acauliz, Trabis aipina,

, Ltellaria ceraNoiäe«, ?rimula rni-

pitium l implex,
lulca» lierbacen, 8axifr2g2 anärollicell, mulcoi-
6e3, oppoNlisuIIa, I^icken crciceu8 und vel-
leuz I<. Nun stand ich auf der höchsten Spize
des Tauerns/ und eine neue Scene both sich
meinen Augen dar j tief unter mir erblickte
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ich die grosse Nas fe l de r» Ebene, rund
um selbe die höchsten Alpengebirge mit ihren
bis in die Wolken emporragenden Gipfeln.
Grosse Massen ewig"« Eises lagen über die
Anhöhen derselben ausgebreitet, links am
Gebirge stürzten zwei Bergsiröme schaumend,
und brausend von der Höhe ungeheuere^Fel-
sen in's Thal , und unterbrachen durch ihr
Getöse die feierliche Stille dieser Gegend.
Eine schneidende Schnecluft umwehte mich,
alles um mich herum erinnerte mich, daß ich
auf einem erhabenem Standpunkte dieses Erd'
balles mich befände. Gerne hätte ich bei dem
Anblicke so erhabener Gegenstände noch lan-
ger verweilt/ aber die fernher drohenden
Regenwolken, und die Besorgniß, da es
schon etwas spat Nachmittags war, von der
Nacht auf dem Tn:cr>i überfallen zu wer-
den, nöthigten mich meinen Weg m allen
Ernste zu beschleunigen. Nun gieng es also
abwärts, anfangs führte der Steig quer
über ei>:e grosse, stcile, u>ld mit erhärtetem
Schnee überdeckte Sandwiese, die ich wegen
ihrer äußersten Schlüpfrigkeit nicht ohne
Mühe hinüber kletterte. Als ich endlich diese
zurückgelegt hatte, erreichte ich nach Verlauf
einer Stunde ganj wohlbehalten das Thal.
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Ilebrigens bemerkte ich auf dieser Seite des
Tauerns, welche schon im Gebiethe des Erz»
stiftes Sa l zbu rg liegt, keine Pflanzen, die
ich nicht schon auf der anderen Seite desscl»
ben gesehen hatte, den einzigen I.ic!,en ven»
toluz ausgenommen, der hier auf allen Fel«
senstücken häufig vorkömmt.

Nun durchwandclte ich das N a s f e l d .
Der Anblick dieses grossen, aber so ganz isolir«
ten, unb von der übrigen Welt rings her»
um durch ungeheure Alpen gleichsam gelrenn»
ten Thales machte auf mich einen sonderba«
ren Eindruck. Mi r zur Linken fioß der Bach,
der von diesem Thale seinen Namen, und
von den oben beschriebenen zweien Wasser«
fällen seinen Ursprung hat, rechts erblickte
ich mehrere Alpenhütten, die fast alle von
Aelplern bewohnt waren. Was meine Auf»
merksamkeit besonders erregte, war das Horn»
Vieh dieser Gegend; ich bewuuderte den regel-
mäßigen B a u , die volle Gestalt, und die
schöne dunkelbraune Farbe desselben, u»d
fand, dasi es auf dieser Scite des Tauerns
weit schöner und ansehnlicher ist, als ich es
auf der kärnthnerischen Seite gesehen hatte.
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Aber sieh! auf. einmal verengt sich das
geräumige Thal, links und rechts erheben
sich machtige Berge, nur ein schmaler Weg
führt durch diesen düsteren Bergschlund, und
zur Linken desselben stürzt der Bach, der vor»
her ruhig und still durch die Ebene dahin
floß, nunmehr schaumend und brausend über
Felsenstücke dahin. Hier gelangte ich zu jenen
prächtigen Wasserfallen, bei denen jeder
Freund schöner Natur»Scenen mit Bewun-
derung verweilt. Besonders entzückte mich
jener herrliche Fall, der die Felsen über wel-
che er herabstürzt, wie mit einem breiten,
durchsichtigen, immer verschwindenden, und
sich wieder erneuernden Schlncr überzieht,
und daher den Namen des Schlcicrfalles- im
eigentlichsten Verstande des Wortes verdient.
Die Pflanzen, die ich in dieser für einen Bo-
taniker so reizenden Gegend fand, waren

Naronicum

, U!id die
Meine Ausbeute wäre wohl noch reichlicher
ausgefallen i aber die einbrechende Nacht/
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und ein gewaltiger Platzregen nöthigten wich
den Weg nach allen meinen Kräften zu be»
schleimigen, und ich kam endlich bei finsterer
Nacht / und ganz von Regen durchnäßt in
Böcksie,n an.

B >5 kstein, welches der Siz eines Puch
und Waschwerkcs für das aus den Salzbur»
Zischen Goldbcrgwcrken dahin eingelieferte
Gold-Erz ist, wurde erst von dem lezten
Fürst» Erzbischofe aus dem Hause der Grafen
von SchHe^ttenbach erbaut, und besieht
aus sehr zweckmäßigen und geschmackvolle«
Gebäuden, besonders zeichnet sich die Kirche
aus, welche auf einer sehr angenehmen An»
höhe sieht, und, so viel es im Kleinen mög-
lich war, nach dem erhabenster? Stile der
Baukunst erbauet worden ist. Am i2ten
August war ich den ganzen Tag befthaftigct,
die gesammelten Pflanzen zu untersuchen, zu
bestimmen, und einzulegen, und ich gewann
nicht einmal so viele Zeit, um auch nur die
nächst herum gelegene Gegend zu besuchen.
Der iztc August war für den Rathhaus«
B e r g bestimmt. Dieser berühmte Berg, dcr
Gold in seinen Eingeweiden fuhrt, und, un»
geachtet er schon durch so viele Jahre bear»
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beitet w i rb , dennoch immer einen reichlichen
Ertrag abwirft , schien mir auch für die Bo-
tanik nicht weniger vielversprechend zu seyn;
besonders ward ich nach selben lüstern, nach«
dem ich in meines Freundes B r ä u n n Salz,
burgischer Flora gelesen hatte, daß er der
Wohr.siz der in unseren Provinzen bishero
noch nirgends gefundenen I^inrilca borezliz
sey. Ich bestieg daher diesen Berg mit dem
ftohesten M u t h e , und voll der schönsten
Hofnungcn. Ich ward in meinen Hofnungen
auch uicht ganz getauscht; denn schon in den
Waldungen, und bevor ich noch die Alpen«
wiesen crrcichce, fand ich Oarex f r i z i ^ , 82x1-
f>az2»uN!MN2l>3, und 2h'es2,l^iesHcnmi alpestre.

Nachdem ich endlich die Waldungen zurückge-
legt hatte, und in die eigentliche Region der
Alpen eintraf, erblickte, und sammelte ich
nach und nach folgende Pflanzen, a ls :

teuma Iiaemilplillericum, P2uc.illc»lum,
, minima,

limplex,

äium
C
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tliemum alpinum, Niigeron alplnum, vniNa>
ium, 8a1lx renil'll lind Iierliacen. Gcrne hätte
ich noch den Hochsien Gipfel dieses Berges
eriileaen, um dort noch andere seltnere Al»
prwPfianzen, und vielleicht auch die so sehr
gewünschte Liunae» bo«M3 anzutreffen; aber
da derftlbe in diesem Jahre noch ganz mit
Schnee überdeckt und völlig unzugänglich
war, so n:uz>e ich mem Vorhaben aufgeben,
und kehrte also zwar zufrieden mit den ge»
fundenen SchäzeN/ jedoch ohne l̂ innaea do-
lealiz, wieder nach Bokstein zurück, wo
ich auch Abends eintraf. Am 4ten August
d. I . besuchte ich noch die nächst um Vsk«
stein gelegene Gegend, forschte vergebens
nach dem daräuuz IieteropnMus, der doch
nach meines Freundes B r ä u n n Salzburg!«
scher Flora hier seinen Wohnsiz hat, fand
dafür häufig 82mducll« racemolH mit den
schönen rothen Beeren, und traf endlich
durch eines der reizendsten Alpenlhaler, die
ich je gesehen hatte, Abends in dem Ga-
steiner Baade ein.

Nun folgen die Beschreibungen einiger
auf dem M a l n i z e r - T a u e r n , und dem
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Rathhaus« B e r g e gefundenen und be-
reits oben angeführten Pflanzen.

, icapo Zrncili su

czuin. IVIisccI. v. 2. p. 125.

lubunäc»
iz , et trINäis, caul«

. I>c!v. n. 988.

eclit.
2. I'om. l . n. 494. 1'ad. 14.

v. Braune Salzburgische Flora, erster
Band Zahl 386.

Dieser Steinbrech, der wie schon Hal -
ler erinnert, vielen Abänderungen unier«
worfen «st, wohnt auf dem Ma ln ize r»
T a u e r n.

cauli»
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aut superne bi'Käo?, caechitiz in moclum
tn5. ?c>Ii» in

cx»

ex 2pice cmuzcunc^ue ferm«

viriäiz, vnc> glierovae foliol« Ime^ri semper in>
tezerrimo ps^eäiiu», 2ä apicem vnum 2,6
Nore« prokelenz ; Norez 1atei2ie5 , <Iuc»
tre« , dlevillime peäiceUaü : peäiceUiz

lineari > intezelrima praeäitiz.
villosu«. klc)5 Iuteu8 :

, irjbu« vcni« Imeata, czu2ll>m
les dall « zpice vni tae, lx^iium
iniercipiunt.

foliiz la^Icalibuz «sissreFllti« Unea»
, triliäiLyue, un2 cum c^ule sslu-

1nrs>,ir>8 ei «äaraiis , 8c»libu8 cirrmiz
peäunculatiz. Pulken apuä ^cquin in

Vl,I>. I I . 925. >2«. «b . 2 ! . k. 2 l .

Mcez 2ipin» L M ü n . NiK. I .

764-

. ,(3«5N. lalc. ka^. 25. tad>6. liß. 3 1 .
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Wohnt auf dem Na thhausbe rge im
Erzsiifte S a l z b u r g ; auch fand ich diesen
Steinbrech überaus häufig auf dem Taucrtt
zum h e i l i g e n B l u t .

I) L l c i i p t i o .

ex UN2 raclice, tenu«, 6cbile5,
luperne a5cenäcnie5 et

et latuni c
mi tenues, cledilez, ex aliü saliorum

l: inää P7oli5cri, iä cN surculc»5 juniore«
?o!>3 in

lulca, ramorllm inkei'icira
, luprema Ia,ete

, ünczra et
rum lacinia meäiÄ p^r^mper proäuctiole, omni-

tiibu«
ferme rami pe-

iritiäisve
aut lex

äita.

autem
apice

8 proäit erectu« ,
lolii« lin^aridus i
»ä apicem

kloie«
ball draccea lineari > intesserrima
Hermen infenlm ovatum.
: laciniis uvati«

C 3
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5, citrma, cum cal^ci« lacinii« altelnative c>d>

Der so eben beschriebene Steinbrech un<
terscheidet sich von dem ersteren vorzüglich
durch einen grösseren und astigeren Wuchs,
lwd durch die Blätter des Blüchensiieles/
welche an diesem jederzeit dreispaltig, an
dem ersteren aber jederzeit ungetheilt sind,
sie kommen aber miteinander vollkommen
übcrcin i ) raäice lemii lon^äui -n, 2)

em2rci6i8 iulcis, lupremiz
liz, Iine2ribu5, laeteviriciidUZ et p

Zpico l l i i i^ iz: laciniig obtusiz i
p äunclilis vnc> aut tribuz li«iibu5

dievillime

ven>8
laiera!« bali ei apice vnitae

cum

Aus der Beschreibung, die G u n n e r in
seiner Flora von Norwegen von der 82xiN-3ßa
caespicosa I^'m'ai machte, und aus den Abbil«
tlingcn , die er davon gab, erhellet es hin«
länglich, daß die 8axiflij;a cüetpltola , und

ci nicht verschiedene Arten,
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sondern nur Abänderungen sind, und daß un«
ser oben beschriebener Steinbrech von der
8llxisl2F2 caelpiwla I^innüci, welcher aufuusern
Alpen noch gar nicht gefunden wurde, ganz«
lich verschieden sey; dennoch haben viclc Bo«
taniker den oben beschriebenen Steinbrech
unter dem Namen der saxifraza caechitok
Linnaei aufgeführt, und dadurch zurVerbrei«
tung des I r r thums beigetragen, daß unser
Steinbrech die 52xifrag2 caechitasa I^inn^ei sei.
Es war also nothwendig, diesem Stcinbreche
einen eigenen Namen zu geben, und er er«
hielt ihn auch, indem ihm der vcrehrungs-
würdige und gelehrte F r e i h e r r v. W u l«
sien den passenden Namen der

ertheilte.

Z.

äubium loliiz integriz ovata»
id id l änuäoodIonFi8, Noloniduz repcntiduz , lc:2pc» nuäo

multüloru I^inn. Hpec. klant. p. 1125. I>I(). 3.

duz
Nier.icmm cauie nuäci piucissoro, Koloni»
rept2Nlibu5, t'olii« longll pilc>li5 I^nceow

. n. 5z.

C 4
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8toI<Mlfer>,im, folii« inteFri«
8i8, lcap« nuäo

v. Bräunn Salzburgische Flora n. 777.

v e l c r i p t i o .

terove

: i'iü« albi«, caulina minora: caelei-um
«Ucalibus

ex apice cauli8, peäunculati, Navi,
, tres 26 quin^ue : peäunculis

imdric.itUZ vil lali l l imuz: villis 2!»

2pice
. Ii,ecept2c:ulum nuäum.

Wohnt häufig auf dem Maln izer«
T a u e r n.
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Ich weiß sehr wohl, daß Uiei-aclum 6u-
bium I>iim eine gememe Pflanze ist, aber
nicht so gemein isi sie in der Gestalt, wie sie
auf dem M a l n i z e r - T a u e r n vorkömmt,
wo stlbst em aufmerksamer Beobachter leicht
vttlenel werden kann, sie für eine neue,
und vom ttwracium cwdium ganz verschiedene
Wanze anzusehen. Dicß wiederfuhr auch mir,
und schon war ich bereit diesem Hiei-acimu als
einer neuen / und von mir zuerst gefundenen
Art einen Namen zu geben. Nachdem ich
aber die verschiedenen Arten von Ilieraciuni
durchgieng, und die bei den Botanikern vor»
findigen Beschreibungen auf meine Pflanze
anzuwenden suchte; so fand ich bei genauerer
Untersuchung, und bei sirenger Vcrgleichung
der Merkmale, daß mein Nicraclum nichts
anders als Nieracülm äudium Î innaei sei.

Die Merkmale, durch welche sich das
äubium des M a l n i j el-> Ta u»

c r n s von dem in der Ebene, und auf un<
ftren Hügeln wachsenden unterscheidet, sind:
ein größerer nnd stärkerer Wuchs/ ein rau-
herer Stengel, grössere und haarigere Blat»
ter, mehrere Blüthen, zottigere Kelche; hin»
gegen kömmt es mit demselben in allen we«

C 5
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> sentlichen Merkmalen ncmlich I ) in den un<
getheilten/ elrm'.d-länglichen Blattern, 2)
in den kriechenden Wurzclsprosscn, 3) in
dem fasi nackten viclbläthigen Schafte voll-
kommen uberein.

ereccu, Nuiidu

n. 39.

Hall. NiN. n.

Lcopoli I
l a b . 56.

im ciuie

>Iiiz lineZ
148.

nerbacey umpl
<inn. 3^ec. ?Iant

lridu5 , 2I15 l

n. eäit. 2. n. lv4<5.

v. Bräunn Salzburgische Flora n. 830.

Häufig auf dcm Maln izer -Tauern .

lig feminc^aU', et lan^ior, albc» tnmen-
ia luiv^e I3nceo!ilc2, tomentola, in»

r i ima, eiecta, »Itcrnn, ball amplexicaulia.
k!oic:5 in lpicilm lerminalem odion^am fulici»
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lam arcte conäensati, inferiore« dini in a!«
t 'o l i i , quorum alter iessilig, el

üneari Nc>re wnssiare luffulm« , alter
2Ut«m brevillime peäiccllaM« : peäicello valä«
tomentolo ^ Nc>re» iuperiniez lolitarii dractea
luilulci. <DHl>x odionFUL, lcariasuZ, Zedern»
mu«, l̂ u2m>5 cai^ciinz ccincaviz, in marssinc t'ul-
ci8, in meäio lurea» viriciiblis. klol'clili tudu»
loli. Kecepracullim nuäum. Lemina

li pilo5a curonata.

Auch ^liapwüuni lylvatlcum ist eine ge«
meine Psianze, ader so wie es auf dem Mal«
n izer . T a u ? r n vorkommt, könnte man
ebenfalls verleitet werden / selbes für elne
neue und besondere Art anzusehen ; ich habe
daher dieses knaplialinm ausführlich beschrie«
ben/ weil ich glaube, daß cs zur gründlichen
Kenntniß der Art.n von vielen Nutzen isi/
wenn von den verschiedenen Abänderungen
in denselben vollständige und richtige Be»
schreibungen geliefert werben. Dieses <3na-
plialium l̂ ivaticmm unterscheidet sich oben
von dem gemeinen, in unseren Waldern vor«
kommenden vorzüglich dadurch, daß selbes
schwärzliche Blüthen hat/ die am Ende des
Stengels in einer kurzen Aehre dicht zusam«
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mengedrängt sind, da hingegen bei dem lez»
teren die Blüthen bräunlich sind , und diese
sowohl als die Blatter in ziemlich betrachtli»
chcn Zwischenraumen voneinander abstehen,
wodurch das gemeine knapIiÄÜum i^Ivaii-
cum ein von dem Onaplialmm l^Iv^ricum des
M a l u i z e r ' T a u e r n s ganz verschiedenes
Ansehen gewinnt.

Uebrigens muß ich noch erinnern, daß
schon H a l l e r von dem so eben beschriebe»
nen (^napdlllium l>'!v2ticlim eine Erwähnung
macht/ indem er sagt, daß er auf dem Berg
louli ein (3n2pl,2üum i'ylvaticum mit schwär«
zeu Blüthen gefunden habe, die in eine kaum
drei Zoll lange Aehre zusammengedrängt
waren.

Anmerkung.

Das hier beschriebene 6n3p!,2i!um vom
Malnitzer'Taucrn dürfte vielleicht 6n. wo»
vüzicum I.. seyn. Auf alle Fälle hoffe ich
dasselbe im Ilei-dario mitzutheilen, da ich wll»
lens bin den berühmten Malnitzer - Tauern
auch zu besteigen. H.
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Nrizerun vnissarum caule vniüoio,
. I,mn. 8pec, ?l2Nt. 12 n .

c»ule vniNalo, cal̂ ce tomen»
, iHäiiz amnibuz lemiliolculoü« ,

7.

Auf dem Ma ln i ze r -Taue rn / und
Rathhausberge nicht selten.

D e l c r i p t i o .

: vüliz albiz. t'ulill linesri» I»nceo!Ht2, »l»
, zlakr'', marzinL villnsa. ?!c>5 vnicu« in

ice «ul i«, les^ecru plantulae, mnznuz.

ile in cliicc) , mdulol'ae, in

autem conlunäi

o in

obvia ,
, caule mutto
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nori äedillori, v i l la l ior i , semper vniNaro; ca>
I^ce mlüto ma !̂5 villosa, semiNozcuIi« in vni»
<lc>rc> 2ldi>,!i8, in alpina puipureiZ, vel rudii«.

i^icni» , capl'aü« lunze mucionacis.
. n. l ^ 9 l .

. n. 23 ; .

Wächst auf dem Rathhausberge im
Erzstifte S a l z b u r g ; übrigens habe ich
diesc Oarex auch sehr häufig m K ä r n I h c n
auf der in der Nahe von Windisch-Ble i«
berg gelegenen sogenannten Matschaker«
A l p i / und auf der Pasierze, angetroffen.

I) e l c l i p r i 0.

sc>»
liorum ec vnum alielumvc: caulcm

ldUoi'uz. lul i iz lun^iz ;ilani8 acumi»
aut <iuin^ue odlon»
anärossyna: üoiibu«
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4?

i z , inssmorum vnn
terove

z>eriurib!,lz t
nervn äorlali in

lub fplciz inferioridus ioIÜ8
lpica sua lonZiare«, lud lu-

2ur
innig plani>,i8cu!2e, exiu«

lon^ior
diüäc>.

, acuminaiize, neivo
tulcae,

: mucian«, bre>

1445.

Uz . I l i l i . n. 1649.

. n. 1967.

Auf dem M a l n i z e v ' T a u e r n , «nb
R a t h hausbe rge hausig.
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repomidu5, N>
tenuiduz ramoii« odliri«. kolii; 26 2pi>

cem ramnrum Olkicul2t2, Fiablü, cren^ta, drevi»
ter periolal», veno^. ^mentH feminea ex cen»

tae ssavelcente«, ciliatae, capsuli» obion^i« dle-
viore«.

s.

Iiirluru c^Iniäiico. Jacĉ uin. klar.

toliis
kilpiäo , p2^pa
Nelv. I'.>3. 741. n. 5

766. I'ab. 14. ?i5. 4
l lo r . ?eäem n.

Auf dem M a l n i z e r - T a u e r n , und
R a t h h a u s b e r g e nicht stlcen.
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D e l c r i p t i o .

6ic»Iia plura, lanceolatZ, maßiz minu8ve pra-
6ent3t», aclitiuzcula vel odlusa, virenna,

^ et zilaccipu«: ac! MÄrzmem dr evissime
villol'a, inferne in peliolum lanzum villnsum
bali saep iMme rubrum atienuata. 8capU8 pal-

liz, ttii2M8, nuäu8, supcrne lczua-

IiirlU8, Noro vuicu

in äilco
, in radio Il^ulatae, apice

^.eccptnculum nuäum. 8emi-
odlon^a, p<lppo lelW et lemper

Ich untersuchte eine Menge Exemplarien
dieser Pflanze mit vieler Aufmerksamkeit, und
fand niemals einfache/ sondern jederzeit und
ohne alle Ausnahme gefiederte Haarkronen.
Ich glaube daher, daß diese Pflanze nicht «n»
ter die Gattung Ilicracwm , sondern viel«
mehr unter die Gattung Lconwäan gebracht
werden sollte, da eine einfache Haarkrone

D
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eines der wesentlichsten Merkmale von Ni«>
racium ist.

A n m e r k u n g .

Daß die Linncische Gattung lüeracmin
aus mchrern gemischten Arcen besiehe, und
also emer sehr nöthigen Berichtigung bedürfe,
haben neuere Botaniker sehr wohl eingesehen.
Einen sehr wichtigen und lesenswürdigen
Aufsatz lieferte hierüber Schrank in bai>
ersche Reise. (Manch-n 1786) Schrank
zeigt die Nothwendigkeit einer Verbesserung,
Wirft alle Artrn von Hieracmm und von
Ii<.'onw6«n nochmals zusammen, und errich»
trt dann aus allen, z Gattungen: Nemlich
I'^raxacum, Î eonloäun UNd Ilillrucium I n
seiner baierschen Flora führte Schrank das-
selbe Seite 184. noch weiter aus.

1) Den neuen Gattungsnahmen
cum wählte Schrank für das

UNd I.. laünum.

2) Den Nahmen Nleracium bekamen die
übrigen Arten mit einfacher Haarkrone.

3) Den Nahmen I.ec»nwäc>n bekamen
jene Arten mit gefiederter Haarkrone.

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04923-0054-3

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04923-0054-3


/ Herr von Schreber machte in den
ner. ^Inntzr. eine ähnliche Veränderung.
Doch wählte derselbe einen andern neuen
Gattungs' Nahmen nemlich ^pgr^,«. BeN
zufolge ist Schranks i'HlHxaciim und Schre«
berS Î eancoäon einerley, ttieracium ist bei
beiden eine und eben dieselbe Gattung, und
was Schrank unter Qeumoäon verstehet,
begreift Schreber unter

Wenn also Herr vvn Seenus äußert,
daß Ilielücium Ä<p«!5re ^cci . ein I^ennrocion
seye, so ist diß nach Schrants Bestimmung
zu verstehen; aber nach Schrebers Einthei»
lung ist jenes IIi«-2cium «ne ^2lHi2. H.

D 2

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04923-0055-9

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04923-0055-9


ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Botanisches Taschenbuch für die Anfänger
dieser Wissenschaft und der Apothekerkunst

Jahr/Year: 1801

Band/Volume: 1801

Autor(en)/Author(s):

Artikel/Article: II. Beschreibung einer im August 1799
vorgenommenen Alpenreise über den Malnitzertauern nach der
Gastein. Von Freyherrn Joseph von Seenus. 20-51

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21132
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=66749
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=476334

